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Der  sehnte  November  1938 • 

Denkst  Du  daran,  wie  die  Noveobernacbt 
ifirstrahlte  in  funkelnder  Flammenpracht , 

Wie  der  Himmel  sich  färbte  so  rot  wie  Blut, 

Als  Hitlers  Horden  in  frevelndem  Mut 
Jn  Dörfern  und  Städten  im  deutschen  Land 
An  Qötteshäuser  lebten  die  Hand? 

Denkst  Du  daran,  wie  die  Scheiben  sersprangen, 

Wie  das  Heulen  und  Toben  der  Menge  erklangen, 

Wie  ins  Haus  sie  stürtze,das  Messer  sur  Hand, 

Wie  sie  warf  den  lodernden  Feuerbrand 
Hinein  in  die  Wohnung;  wt>e  in  Splitter  serstob 
Der  Hausrat, den  die  ilrinn'rung  umwob 
An  der  Mütter  und  Väter  sorgenjles  Sinnen, 

Wie  zerfetst  und  serschnitten  ward  köstliches  Linnen, 

Wie  das  Volk  in  seiner  Zerstörungswut 
Vernichtete  kostbares,  kunstvolles  Gut  ? 
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Dekst  Du  daran,  wie  mit  zynischem  Lachen 
Die  Gestapo  schleppte  Dich  auf  die  Wachen, 

Und  Weib  und  kindm  aus  der  Heimat, der  lieben. 

Arm  wie  die  Bettler  hat  vertrieben  ? 

Denkst  Du  daran,  wie  in  jenen  Tagen 
im  Lager  Du  wurdest  gequält  und  geschlagen, 

Wie  Du  den  freund  hast  leiden  und  sterben  gesehen, 

Wie  all'  das  Schrec|Lliohe  konnte  geschehen  ? 

Denkst  Du  daran,  wie  in  banger  Nacht 
Dein  Weib  voller  Sorgen  an  DicJi  gedacht, 

Wie  die  Angst*  es  getrieben,  ohne  zu  ruh'n, 

Für  Deine  Befreiung  alles  zu  tun  ? 

Und  denkst  Du  auch  an  das  grosse  Glück, 

Als  aus  der  Hölle  Du  kämest  zrurück  — - 

Der  Körper  geschwächt,  die  Gesundheit  gebrochen 

Von  des  Lagerlebens  schrecklichen  Wochen, 

Und  Du  von  liebender  Sorgfalt  umgeben 
Zurück  konntest  finden  zu  neuem  Leben? 

Jch  denke  daran!  Wie  die  blutroten  Flammen 
im.  jener  Nacht  schlugen  jähe  zutammen, 

So  brennt  mir's  im  Herzen  in  loderndem  Feuer 
Und  bildhaft  ln  ifirinn'rung  ln  neuer 
Steigen  hervor  jene  schreckvollen  Stunden, 

Wo  Hass  sich  mit  frevelndem  Mute  verbunden. 

Wo  ein  Volk,  einst  zum  Höchsten  und  Schönsten  erkoren, 
Die  Achtung  der  ganzen  Welt  hat  verloren. 

Und  die  8t\immen  Helden,  die  so  vieles  erlitten, 

Haben  machtlos  für  ihre  Heimat  gestritten; 

Der  Toten  Lippen  in  schweigsamer  Klage 
Hrmahnen  erschütternd  in  die  fernsten  Taget 

” Vergesst  nicht  unser  und  unserer  Pein! 

Lasst  nicht  vergebens  die  Opfer  sein  ! 
schützet  die  Menschheit  vor  endlosem  Morden! 
Beswinget  Hitler  und  seine  Horden! 

M.  W. 
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End  of  Der  zehnte  November  1938. 
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